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Pressemitteilung 

 

„Ungarn wird in eine Diktatur verwandelt, und die Welt schaut zu.“ Márton Guylás 

 

Kampf oder Kapitulation? 

In der kommenden April-Ausgabe von Theater der Zeit (04/2013) rufen rund 50 namhafte 

Theatermacher – darunter Elfriede Jelinek, Helmut Lachenmann, Ulrich Khuon und Roberto 

Ciulli – dazu auf, eine europaweit vernetzte Gegenöffentlichkeit ins Werk zu setzen, die als 

europäische Druckwelle von neuer medialer Qualität agiert. 

 

Ungarn verwandle sich unter der Regierung Viktor Orbáns in ein Rechtsregime, sagt Klaus 

Pierwoß, ehemaliger Intendant in Bremen und Initiator des Aufrufs. Das politisch 

institutionalisierte Europa aber schaue tatenlos zu. Und auch die Intellektuellen würden auf 

nicht nachvollziehbare Weise schweigen. Die Vorgänge seien derart alarmierend, so Pierwoß, 

dass er die Intellektuellen Europas dazu aufrufe, sich einer europäischen Bewegung gegen 

den Abbau rechtsstaatlicher Instanzen in Ungarn anzuschließen: „Stiftet Aufruhr!“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



anzeige

Stiftet Aufruhr!
Ja, ja … Es gibt die Appelle und Artikel, Protestresolutionen und Briefe, Podiumsdebatten 

und Filmdokumentationen über und gegen die systematische Faschisierung in Ungarn, aber 

alles waren bisher nur Aktionen der Vergeblichkeit. Mit den üblichen Protest-Gepflogenheiten 

der demokratischen Zivilgesellschaft lässt sich in und gegen Ungarn nichts mehr ausrichten. 

Die ungarische Regierung Orbán verwandelt den Staat unbeeinträchtigt in ein Rechtsregime. 

Das politisch institutionalisierte Europa schaut tatenlos zu. Und die Intellektuellen schweigen 

auf nicht nachvollziehbare Weise; ihre Aktionen dienen allenfalls der Beruhigung des eigenen 

Gewissens. Es ist höchste Zeit, dass die Intellektuellen Europas ihre Untätigkeit und 

Selbstaufgabe beenden und in die Situation Ungarns, das sich zu einem Fäulnisherd 

Europas entwickelt, eingreifen.

   



Kampf oder Kapitulation?

Vorschlag: Von Wien aus sollte auf einem Strategiekongress eine mächtige Druckwelle  

der Gegenöffentlichkeit gegen die ungarische Politik ins Werk gesetzt werden. Der Filmtitel 

„Die Wahl der Waffen“ ist eine Aufforderung an das geistige Europa, zusammen die bisherigen 

Mittel der Auseinandersetzung zu überdenken und zu einer neuen Radikalität zu finden. 

Der Pariser Kongress von 1935 „Zur Verteidigung der Kultur“ und die „Kafka-Konferenz“ 

von 1963 könnten wichtige Impulse geben. Philosophen und Publizisten, Musiker und 

Wissenschaftler, Theatermenschen und Filmemacher, bildende Künstler und Dichter, 

Greenpeace-Aktivisten, Internet- und SMS-Multiplikatoren – alle, die eine eingreifende Praxis 

zugunsten eines demokratischen und republikanischen Ungarns miteinander verbindet, sollten 

in einem europäischen Netzwerk von neuer medialer Qualität agieren und Ungarn  

auf zeitgemäße Weise befreien.
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